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- Mobilität und Raum 2050 – Sachplan Verkehr Teil Programm  

- Verkehrsperspektiven - Raum 

- Agglomerationsprogramme - Fonds
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Übersicht
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Mobilität und Raum 2050
Teil Programm Sachplan Verkehr
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1 Rahmen für die langfristige Entwicklung 

des gesamten schweizerischen 

Verkehrssystems im Einklang mit Raum-

und Umweltaspekten.

Sachpläne nach Raumplanungsgesetz 

sind das wichtigste 

Raumplanungsinstrument des Bundes
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Mobilität und Raum 2050

- Verbindliches Planungsinstrument. 

- Verkehrsträgerübergreifende Grundlage für die Koordination 
zwischen Raumentwicklung, Umwelt und Verkehrsinfrastrukturen von 
nationaler Bedeutung bildet.

- Wird in den langfristigen Perspektiven für die Bahn und die 
Nationalstrassen berücksichtigt. 

- Grundlage für die Überprüfung der kantonalen Richtpläne. 

- Unterstützt Bund, Kantonen und Gemeinden die Abstimmung von 
Raum, Umwelt und Verkehr gemeinsam und bestmöglich zu tun.
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Einbettung in die Instrumente  
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Zielbild Mobilität Raum und Umwelt 
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Verkehrsinfrastrukturen werden zweckgerecht 

und effizient eingesetzt :

• Verknüpfung der Verkehrsträger zu 

intermodalen Wegeketten (Mensch uns 

Mobilität im Zentrum)

• Bundesinfrastrukturen unterstützen im 

Verbund mit den nachgelagerten Netzen die 

gewünschte räumliche Entwicklung 

• Raumtypen sind ihrer Funktionalität 

entsprechend erschlossen
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Grundsätze und Zielsetzungen 
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Basiskarte der gewünschten Raumentwicklung
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• Die Infrastrukturplanung findet zwischen den Verkehrsträgern wie auch 

zwischen den Staatsebenen abgestimmt statt. Auch in Zusammenarbeit 

mit privaten Akteuren. 

• Raumentwicklung und Verkehrsinfrastruktur- und Angebotsentwicklung 

gehen Hand in Hand. 

• Die Schnittstellen zwischen den Infrastrukturplanungen des Bundes und 

den Agglomerationsprogrammen werden laufend koordiniert. 

• Sachpläne des Bundes und kantonale Richtpläne sind abgestimmt. 
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Zusammenarbeit und gemeinsame Grundlagen
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Konkretisierung in Handlungsräumen

Ausgangslage Handlungsbedarf und Stossrichtung räumliche VerortungS
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• Etablierung einer gemeinsamen Diskussion zu 
handlungsraumspezifischen Ausgangslagen und Herausforderungen

• Objektive Handlungsraumbetrachtung (und damit Vergleichbarkeit)

• Kenntnis der jeweiligen Haltungen (wo besteht Konsens, wo bestehen 
differierende Haltungen?)

• «Gemeinsamer Nenner» zu Stossrichtungen konnten in den 
Handlungsraumstrategien festgehalten werden

► Die Handlungsräume als Planungs- und Handlungsebenen haben 
sich soweit bewährt – z.B. auch bei Diskussionen zu Raum und Angebot 
bei Bahn 2050.
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Was wurde schon erreicht? 
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Fokus Verkehrsdrehscheiben

• Erreichbarkeit verbessern

• Effizientes Umsteigen

• Integration von 

Mobilitätsangeboten 
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Verkehrsperspektiven - Raum 
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Das Szenario Basis leitet sich direkt aus dem Sachplan Verkehr ab. 

Das Szenario beinhaltet verkehrspolitische Massnahmen zur Förderung 
ressourceneffizienter Mobilität und somit der Nachhaltigkeit: 

Mobilität: - Langsamverkehr wird stark zunehmen

- der MIV verteuert sich gegenüber ÖV

- Arbeitswege und Geschäftsreisen reduzieren sich 
deutlich

- Freizeitverkehr nimmt stark zu

► das Szenario Basis, ein «Wunschszenario», beruht auf der 
gesellschaftlichen Akzeptanz der vorgeschlagenen Massnahmen

16

Verkehrsperspektiven Szenario Basis 
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Entwicklungsstrategien und Handlungsgrundsätze des Sachplans Verkehr, Teil 

Programm :

- Förderung der polyzentrischen Siedlungsentwicklung durch das 

Gesamtverkehrssystem. Die Siedlungsentwicklung nach innen durch 

Netzdesign gestärkt (A1)

- Ein räumlich und zeitlich angemessenes Erreichbarkeitsniveau wird weiterhin 

in allen Landesteilen und für alle Nutzergruppen im Personenverkehr 

sichergestellt (A2)

- Die Verkehrsmittel (inkl. Fuss- und Veloverkehr) werden im Personenverkehr 

entsprechend ihrer Stärken wirkungsvoll miteinander kombiniert (V1)

- Nachfragelenkung so, dass die Potenziale des bestehenden 

Gesamtverkehrssystems vor der Realisierung von weiteren Aus- und Neubauten 

ausgeschöpft werden (V4)
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Grundannahmen Szenario Basis 
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Bevölkerungsentwicklung

2017-2050 Szenario BASIS

Relative percentage change 

compared with the national average 

in the number of inhabitants in 

MNTP traffic zones

Räumliche Entwicklung 2050 - Verkehrsperspektiven
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Basiskarte für die gewünschte

räumliche Entwicklung
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Räumliche Entwicklung - Raum und Mobilität 2050 
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Entwicklung ÖV Beziehungen Szenario Basis 2050
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> 222 (max 474)

122 / 222

64 / 122

34 / 64

20 / 34

-40 / -20

-74 / -40

-132 / -74

-236 / -132

< -236 (min -404)

Datenaggregation Verkehrszonen NPMV 

auf Hexagone mit 500m Radien

Absolute Entwicklung Quell-Ziel Beziehungen

DWV ÖV (Zug + Tram)
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Entwicklung ÖV 2017-2050 

BASIS Szenario



Entwicklung MIV 2017-2050 

BASIS Szenario

Variation absolue de la charge de trafic voiture 

particulière (PW) selon la matrice du trafic 

journalier moyen des jours ouvrables (DWV))

Entwicklung MIV Beziehungen Szenario Basis 2050

Datenaggregation Verkehrszonen NPMV 

auf Hexagone mit 500m Radien
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• 59 beitragsberechtigte Städte und    

Agglomerationen

• Mitfinanzierung von Verkehrsinfrastrukturen

• Grenzüberschreitende Mitfinanzierung möglich

Ab 05.10.2006 über 

Infrastrukturfonds: 6 Mrd. CHF 

Ab. 01.01.2018 über 

Nationalstrassen- und 

Agglomerationsverkehrsfonds 

NAF unbefristet
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Programm Agglomerationsverkehr
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Koordination Agglomerationsverkehr und   
Nationaler Strassen- und Schienenverkehr

Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds NAF

Ab 01.01.2018

Bahninfrastrukturfonds BIF 

Ab 01.01.2017

STEP Strasse STEP BahnProgramm Agglomerationsverkehr PAV

AgglomerationsverkehrNationalstrasse 

Unterhalt + Neubau Langsamverkehr Strasse Schiene / Tram Eisenbahn
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